Presseninfo

Theater Traumbaum/FreierVogel - Bochum:

"Mobfer-f"

Ein Kin​der- & Ju​gend​the​a​ter​stück zum The​ma "Mob​bing" in Schu​le

Alterszielgruppe:

Ab 9 Jahre,

Bei Schulvorstellungen:

Schüler der 4. bis 7. Klasse

Dauer: 50 Minuten + 15 Min. Nachbereitung,

"Mob​fer -f " bringt 2 ge​stran​de​te Au​ßen​sei​ter auf die Büh​ne, 
ge​nau ge​nom​men auf ein Dach,

denn hier spielt das Stück.

Ein Dach über der Stadt als Flucht​ort für 2 ju​gend​li​che Schü​ler,

die ih​ren Platz, im di​rek​ten und im über​tra​gen​den Sin​ne,

in der Klas​se nicht fin​den kön​nen:

Klaus und Lil​ly.

Un​ter​schied​li​cher kön​nen zwei "Op​fer"-Rol​len nicht sein.

An​fangs ist auch nicht ab​zu​se​hen ob nicht Lil​ly doch eher

zu den "Zo​ckern", zu den "Schlä​gern",

zu den​je​ni​gen ge​hört, die "dis​sen".

Klaus da​ge​gen, der ewig höf​li​che, der freund​li​che,

nimmt fast noch sei​ne Mob​ber, die "Hai​fisch-Gang" in Schutz.

Lil​ly flüch​tet, hält al​les von sich fern,

schwänzt die Schu​le, ent​schul​digt sich selbst.

Ge​mein​sam ist bei​den, dass sie sich kei​nem,

we​der El​tern, Leh​rern noch Mit​schü​lern, an​ver​traut ha​ben.

Das soll sich än​dern!

Das ist leich​ter ge​sagt als ge​tan,

da muss über Ge​füh​le ge​re​det wer​den,

da muss man auch zu​ge​ben, Angst zu ha​ben,

da muss man den Mut auf​brin​gen,

sei​ne ver​meint​li​che "Schwä​che",

die ja in Wirk​lich​keit kei​ne ist, öf​fent​lich zu ma​chen.

In "Mob​fer -f " wer​den auch alle Rand​fi​gu​ren auf die Büh​ne

ge​bracht, die bei die​sem The​ma eine Rol​le spie​len:

die El​tern, die Leh​rer, die Mit​schü​ler und die,

die gar nichts mit​be​kom​men,

weil sie lie​ber nichts mit​be​kom​men wol​len.

Nur eine Grup​pe wird in die​sem Stück aus​ge​spart,

die Mob​ber und "Tä​ter".

War​um ?

Zum ei​nen wür​de es ih​nen mehr Stel​len​wert in die​sem Stück

ein​räu​men, als ih​nen ge​bührt, zum an​de​ren müss​te man für die

Mob​ber ein ganz ei​ge​nes Stück ma​chen,

aber das wäre eben nicht die​ses Stück.

Mob​bingop​fer fal​len nicht vom Him​mel.

Sie wer​den nicht als "Op​fer" ge​bo​ren.

Sie wer​den durch ihr Um​feld dazu ge​macht.

Hil​fe kommt nicht plötz​lich von al​lein

oder ge​schieht wie ein Wun​der.

Än​de​rung kann es nur ge​ben,

wenn alle Be​tei​lig​ten hin​schau​en und hin​hö​ren.

Wenn das Stich​wort "so​zi​a​les Netz​werk"

kei​ne lee​re Flos​kel bleibt.

So​mit gibt es bei dem Stück kein wirk​li​ches Hap​py End,

aber eine be​rech​tig​te Hoff​nung,

dass sich für Lil​ly & Klaus et​was än​dern wird,

wenn sich für alle Be​tei​lig​ten et​was än​dert.

"Mob​fer -f " bie​tet eine gute Dis​kus​si​ons​grund​la​ge,

ei​nen Auf​takt, um Klas​sen​prob​le​men von al​len Sei​ten

auf die Sprün​ge zu helfen.
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